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Glaubwürdigkeit der Klimawissenschaft wird immer mehr in Frage gestellt

So war ziemlich sicher auch die im Zuge von Klimagate verlorene
Glaubwürdigkeit der Klimaforschung ein Grund dafür, dass Journalisten
das Bedürfnis hatten, kritischen Kommentaren,die bislang meist nur in
Internetblogs zu lesen waren, etwas genauer auf den Grund zu gehen. Als
Anfang November letzten Jahres Indische Wissenschaftler das IPCC
beschuldigt hatten, bei den Vorhersagen zum Glescherschwund massiv zu
übertreiben (wir berichteten), hielt man das noch für eine
Außenseitenmeinung und ignorierte diese dementsprechend. Jetzt, nach
Klimagate, sieht die Sache anders aus.

Wird Pachauris Kopf als erstes rollen?

Damals konnte der IPCC-Vorsitzende Rajendra Pachauri die Sache noch
damit abtun, dass er seinen indischen Kollegen “extreme Arroganz”
vorwarf und auf die überragende wissenschaftliche Expertise des IPCC
verwies. Heute sieht es mehr danach aus, dass Pachauris Kopf der erste
sein wird, der als Folge der IPCC-Affäre rollen wird (auch hier). Wobei
vor allemPachauris finanzielle Verstrickungen und Interessenkonflikte
immer mehr in den Vordergrund rücken.

Und heute, nach Klimagate, zeigen auch die Medien plötzlich ein bisher
ungekanntes Interesse an den fragwürdigen Praktiken des IPCC. So
staunten einige Spiegel Leser nicht schlecht, als sie heute morgen die
aktuelle Ausgabe aufschlugen. Dort stellte Autor Gerald Traufetter ein
“Schmelzendes Vertrauen“  in den Weltklimarat fest und auf SpiegelOnline
wurde dann auch zur Rettung des Weltklimarates aufgerufen.Und selbst
mein Haussender, der WDR, rückte auf einmal merklich von seiner bisher
kritiklosen IPCC-Gläubigkeit ab. Nachdem letzte Woche noch sehr zarte
kritische Worte zu vernehmen waren, wurde der Ton heute schon
deutlicher.

Noch etwas näher am Geschehen war die Welt, die letzte Woche vermutete,
dass der Bericht des Weltklimarates noch weit mehr Fehler enthält, als
der bis dato bekannt gewordene “Zahlendreher” bei der Gletscherschmelze
im Himalaja. Und so stellte sich am Wochenende zunächst heraus, dass der
vermeintliche Flüchtigkeitsfehler dem IPCC sehr wohl bekannt war, man
aber aus dramaturgischen Gründen entschied, die unbelegbaren
Behauptungen beizubehalten (auch hier)

IPCC sieht den WWF als wissenschaftliche Quelle an

Und es dauerte auch nicht lange, bis weiter Ungereimtheiten im IPCC-
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Bericht gefunden wurden. Zusammenhänge zwischen dem Klimawandel und
Naturkatastrophen beruhten auf zweifelhaften Studien, die Schäden durch
Extremwetterereignisse wurden viel zu hoch angesetzt, und entgegen der
ständigen Beteuerungen des IPCC basiert deren Report nicht
ausschließlich auf wissenschaftlichen Veröffentlichungen mit
entsprechender Begutachtung. Die kanadische Journalistin Donna
Laframboise hat nach eigenem Bekunden nur wenige Stunden gebraucht,
um eine beeindruckende Liste von im IPCC Bericht zitierten Studien zu
erstellen, die nicht wissenschaftliche Ergebnisse, sondern eher die
Meinung einer dem umweltpolitischen Kampagnenorganisation widerspiegeln.
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Und als besondere Schmankerl fand Laframboise noch zwei Arbeiten, die in
den klimawissenschaftlich sicher äußerst bedeutsamen
Magazinen Leisure (Freizeit) und Event Management publiziert wurden.
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Und hier noch von Greenpeace initiierte Studien:
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Kritik am IPCC reißt nicht ab

So sieht sie also aus, die Datenbasis für den Zustandsbericht unserer
Welt, erstellt von den 3000 besten (oder vielleicht nur bestbezahlten)
Wissenschaftlern, die der Planet je hervorgebracht hat.  Und immer neue
Fragen rund um das IPCC tauchen auf. So wurde als letztes bekannt
gegeben, dass auch die Aussagen des Weltklimarates bezüglich der Gefahr
des Klimawandels für den Regenwald keine vernünftige Wissenschaftliche
Basis zu haben scheinen.  Nach Klimagate, Pachaurigate und Gletschergate
kommt nun Amazonasgate.

Wenn man bedenkt, dass aufgrund der Ergebnisse dieses Reports politische
Entscheidungen getroffen werden, die das Verschieben von tausenden
Milliarden Euro beinhalten und letztlich zu einem totalen Umbau unseres
Wirtschaftssystems führen sollen, dann kann einem nur Angst und Bange
werden.

Von Rudolf Kipp EIKE zuerst erschienen bei Science Sceptical

Die Potsdamer vom PIK kommentieren das so::

Der Klimawandel ist ein dramatisches, aber lösbares Problem.
Seine Bewältigung ist eine Feuertaufe für die im Entstehen
begriffene Weltgesellschaft.“
Stefan Rahmstorf, Hans-Joachim Schellnhuber

Stefan Rahmstorf / Hans J. Schellnhuber, Der Klimawandel 
Ein Buch von 144 Seiten, mit dem Werbetext:
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Zwei renommierte Klimaforscher geben einen kompakten und
verständlichen Überblick über den derzeitigen Stand unseres
Wissens und zeigen Lösungswege auf. »
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